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Thomas Dörflinger: Einblicke in die
Herausforderungen der Region durch

Praktika
Thomas Dörflinger besucht diverse Praxiseinrichtungen im
Wahlkreis, um Einblicke in lokale Herausforderungen der

Bürger zu gewinnen.

Thomas Dörflinger, Landtagsabgeordneter, hat seine
Sommertour durch den Wahlkreis mit zahlreichen Praktika und
Betriebsbesuchen bereichert. Der Einsatz bei verschiedenen
Einrichtungen und Unternehmen gibt ihm die Möglichkeit, die
Herausforderungen und Chancen der regionalen Wirtschaft
direkt vor Ort zu erfahren. In einer Zeit, in der die Bedürfnisse
und Sorgen der Bürger immer mehr in den Fokus rücken, ist es
für Dörflinger von großer Bedeutung, ein Gespür für die Realität
zu entwickeln, die seine Wählerinnen und Wähler tagtäglich
erleben.

In der „Villa Regenbogen“ in Burgrieden erlebte Dörflinger
hautnah, was es bedeutet, im sogenannten Bildungsbereich
tätig zu sein. Zusammen mit den kleinen Handwerkern stellte er
Holzsitzgruppen her, was ihm nicht nur handwerkliches
Geschick, sondern auch Teamarbeit abverlangte. Während eines
anschließenden Gesprächs mit der Kindergartenleiterin Nadine
Kübler und Bürgermeister Frank Högerle stand die aktuelle
Situation der Kindertageseinrichtungen auf der Agenda. Hierbei
wurden die Herausforderungen, mit denen die Einrichtungen
konfrontiert sind, klar angesprochen.

Betriebsbes Besuch in der
Automobilbranche



Das Praktikum im Autocenter Benz in Biberach brachte
Dörflinger in die Welt der Fahrzeugtechnik. Unter Anleitung
eines Werkstattmeisters konnte er an konkreten Arbeiten wie
der Fehlerdiagnose und dem Ölwechsel mitwirken.
Geschäftsführer Frank Benz berichtete, dass Kunden derzeit
zögerlich beim Erwerb von Elektroautos sind und bevorzugt zum
Verbrennermotor greifen. Dies wirft Fragen auf: Wie können
Politik und Industrie miteinander arbeiten, um den Wandel zu
einer nachhaltigeren Mobilität zu gestalten? Dörflinger betonte,
dass es einer politischen Offenheit für verschiedene
Technologien bedarf, um den Bedürfnissen der Kundschaft
gerecht zu werden.

In der Bad Schussenrieder Brauerei Ott erhielt Dörflinger eine
Einführung in den Bierbrauprozess. Vom Malzkorn über den
Sudkessel bis hin zum fertigen Produkt lernte er die vielen
Arbeitsschritte kennen, die für die Bierproduktion notwendig
sind. Braumeister Oliver Kurth erklärte die Herausforderungen,
die sich aus dem allgemein rückläufigen Bierkonsum ergeben.
Die Familie Ott geht dabei mit Leidenschaft und
Innovationsfreude den Herausforderungen entgegen und
versucht, das Traditionelle mit modernen Trends zu vereinen.

Einblick in die Pflegebranche

Besonders eindrucksvoll war Dörflingers Erfahrung im
Seniorenzentrum Josefspark in Eberhardzell. Hier begleitete er
das Personal in der Pflege älterer Menschen. Dörflinger äußerte
großen Respekt für die engagierte Arbeit der Pflegekräfte, die
sich um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Senioren
kümmern. Bei einem Gespräch mit dem Geschäftsführer
Hansjörg Ebe wurden wichtige Themen wie die Zukunft der
Pflege sowie die anhaltenden Probleme bei der Gewinnung von
Fachkräften angesprochen.

Zusätzlich zu den Praktika führte Dörflinger auch diverse
Betriebsbesuche durch. Gemeinsam mit den Verantwortlichen
der Vollmer Werke Maschinenfabrik GmbH und der Efag GmbH &



Co. KG stellte er fest, welche Innovationen und Lösungen die
Unternehmen trotz bestehender Herausforderungen umsetzen.
Es wurde deutlich, dass mittelständische Unternehmen in der
Region ihren Platz finden und sich anpassen, was für eine starke
wirtschaftliche Basis spricht.

Durch seine Sommertour, die sowohl praktikable Erfahrungen
als auch Einblicke in verschiedenste Arbeitsfelder vereinte,
konnte Thomas Dörflinger wertvolle Eindrücke sammeln, die für
seine politische Arbeit von großer Bedeutung sind. Sein Ziel, die
erlebten Herausforderungen und Bedürfnisse in die politische
Arena zu tragen, ist offenbar mehr als nur ein Lippenbekenntnis,
sondern ein echter Antrieb.

Eine Brücke zwischen Theorie und Praxis

Der Austausch mit den Menschen vor Ort bringt das Potenzial
mit sich, Lösungen für zukünftige Herausforderungen zu
entwickeln. Dörflinger strebt an, die gesammelten Erfahrungen
in seinen politischen Alltag einfließen zu lassen und sich künftig
noch gezielter für die Belange der Bürger einzusetzen. Der
direkte Kontakt zu den unterschiedlichen Branchen stärkt nicht
nur sein Verständnis, sondern bildet auch eine wertvolle
Grundlage, um politisch informierte Entscheidungen zu treffen.
In einer dynamischen und sich ständig ändernden Welt ist das
Verständnis für lokale Gegebenheiten und individuelle
Bedürfnisse unerlässlich, um zukunftsorientierte Politik zu
gestalten.

Einblicke in die Herausforderungen der
Pflegebranche

Das Praktikum von Thomas Dörflinger im Seniorenzentrum
Josefspark beleuchtet die aktuellen Herausforderungen in der
Pflegebranche, die mittlerweile auch gesellschaftlich hochaktuell
sind. Die Pflegebranche kämpft mit einem akuten
Fachkräftemangel, was nicht nur für die Einrichtungen, sondern



vor allem für die Patienten und deren Angehörige hohe
Belastungen mit sich bringt. Laut einer Studie des Instituts der
deutschen Wirtschaft (IW) fehlten im Jahr 2021 in Deutschland
rund 200.000 Pflegekräfte. Diese Zahl könnte in den nächsten
Jahren weiter steigen, da der Bedarf aufgrund der alternden
Bevölkerung zunimmt. Hier ist eine umfassende politische
Debatte notwendig, um angemessene Lösungen zu finden und
die Arbeitsbedingungen zu verbessern.

Das Handwerk und die Automobilbranche
im Wandel

Das Praktikum bei Autocenter Benz illustriert die derzeitigen
Herausforderungen der Automobilindustrie, insbesondere im
Hinblick auf die Umstellung auf Elektromobilität. Die Verkäufe
von E-Autos sind zwar gestiegen, doch viele Kunden zeigen
Bedenken hinsichtlich der Lebensdauer und Zuverlässigkeit der
neuesten Technologien. Statistiken des Kraftfahrt-Bundesamtes
(KBA) belegen, dass im Jahr 2022 nur 21 % der neu
zugelassenen Fahrzeuge elektrisch waren. Diese Rückschläge
bei der Einsparung an CO2-Emissionen müssen durch
aufgeschlossene politische Rahmenbedingungen unterstützt
werden, die die Diversifizierung der Antriebstechnologien
fördern. Unternehmen und Verbraucher benötigen sowohl
Unterstützung als auch Aufklärung, um die Vorurteile gegenüber
E-Fahrzeugen abzubauen.

Die Entwicklung in der Brauindustrie

In der Brauindustrie spiegelt sich der Trend zu einem gesunden
und bewussten Konsum wider, der durch die rückläufigen
Bierverkäufe im gesamten Bundesgebiet verstärkt wird. Daten
des Deutschen Brauer-Bundes zeigen, dass der Pro-Kopf-
Verbrauch von Bier in Deutschland von 107 Litern im Jahr 2010
auf etwa 99 Liter im Jahr 2022 gesunken ist. Die Brauerei Ott
reagiert auf diesen Trend mit innovativen Produkten und einem
Fokus auf Qualität und Regionalität, was in der heutigen



Getränkewelt zunehmend gefragt ist. Der Wandel in den
Konsumgewohnheiten erfordert von Brauereien die Anpassung
ihrer Marketingstrategien und Produktlinien, um
wettbewerbsfähig zu bleiben.

Politische Bedeutung von Praktika in der
Jugend

Die durch Dörflingers Praktika geschaffenen Erfahrungen im
Kontext der politischen Arbeit sind von grundlegender
Bedeutung. Politische Entscheidungsträger, die in verschiedene
Branchen eintauchen, können ein tiefes Verständnis für die
alltäglichen Herausforderungen und Bedürfnisse der Bürger
entwickeln. Solche Ansätze fördern eine stärkere Bürgernähe
und tragen dazu bei, dass politische Maßnahmen gezielter und
effektiver gestaltet werden. In vielen Ländern gibt es bereits
Programme, die Politikern den Zugang zu verschiedenen
Berufsfeldern ermöglichen, um diese Kenntnisse in ihre
legislative Arbeit einfließen zu lassen.
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